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NEISSE-ECHO

Neiße-Echo-Zusteller  
gesucht

Die Stadt Guben sucht neue Zusteller 
für das Neiße-Echo in folgenden Ge-
bieten:

- Reichenbach
- Kaltenborner Straße/Forster Stra-

ße/Blumenweg/Randweg und Um-
gebung

- Leonhardt-Frank-Straße/Heinrich-
Mann-Straße

- Schillerstraße/Goethestraße
- Karl-Marx-Straße/Pestalozzistraße

Wer interessiert ist, der meldet sich 
bitte bei der Stadtverwaltung unter Tel. 
(0 35 61) 6 87 1- 10 41 oder per E-Mail 
an kontakt@guben.de. Dort gibt es 
auch weitere Auskünfte.

Familienfest 
mit buntem 
Programm 
und 
Feuerwerk
Den Abschluss der 
Themenwoche „50 
Jahre Obersprucke“ 
bildet am 18. Au-
gust ein buntes Fa-
milienfest auf dem 
Gelände am Treff 
am Schillerplatz. Es 
ist gleichzeitig die 
Auftaktveranstaltung 
für das Förderpro-
jekt „Soziale Stadt“ 
in der Obersprucke. 
Es sorgt für bauli-
che Verbesserungen 
und die Belebung 
des Stadtteils in den 
kommenden Jahren. 
Zum Fest eingeladen 
sind vor allem die 
Bewohner der Ober-
sprucke, aber natür-
lich auch alle ande-
ren Gubener. 
Ab 16 Uhr gibt´s eine Hüpfburg, Kinderschminken, eine Modenschau der dort ansäs-
sigen Modegeschäfte und Familienprogramm. Ab 20 bis 24 Uhr spielt die Band Hard 
Beat Five aus Berlin zum Tanz. Um 22.30 Uhr startet ein Höhenfeuerwerk. Realisiert 
wird diese Veranstaltung in Zusammenarbeit mit Möbel-Hoffmann, der Sparkasse 
Spree-Neiße, dem Fabrik e. V. und dem Haus der Familie.
Am darauf folgenden Morgen gibt´s einen zünftigen Frühschoppen zwischen 10 und 13 
Uhr mit der Kleinen Gubener Blasmusik.

Apfelgedichte und -kurzgeschichten zum Appelfest gesucht
Die Einwohner Gubens und der Gemeinde Schenkendöbern sind aufgerufen, ihre kre-
ativen Fähigkeiten zu zeigen. Gesucht werden Gedichte und Kurzgeschichten rund um 
den Apfel, die in einem kleinen Wettstreit beim 18. Gubener Appelfest auf der Bühne 
vorgetragen und von einer Jury bewertet werden. Gefragt sind vor allem heitere bis 
humorvolle Sichten auf das Thema Apfel im weitesten Sinne. 
Alle Teilnehmer sind als Dankeschön nach dem Appelfest zu einer Stadtwanderung mit 
dem Stadtwächter Andreas Peter eingeladen. Die drei am besten befundenen Texte 
werden im nächsten Jahrbuch für Gubener Geschichte, herausgegeben vom Nieder-
lausitzer Verlag, ihren Ehrenplatz finden.
Der Umfang sollte bei Gedichten nicht mehr als fünf bis sieben Strophen und bei Kurz-
geschichten nicht mehr als eine halbe A4-Seite betragen. Die Autoren werden gebeten, 
ihre selbst verfassten Texte bis zum 24. August in der Touristinformation in der Frank-
furter Straße 21 mit Angabe von Kontaktadresse und Telefonnummer einzureichen. Der 
Verein behält sich vor, eine Vorauswahl zu treffen.

Heimatbund sucht Gubener 
in aller Welt
Der Gubener Heimatbund e. V. wird als 
Herausgeber des Gubener Heimatkalen-
ders demnächst mit einer Reihe beginnen, 
die Gubener in aller Welt porträtiert. Dabei 
geht es um ehemalige Einwohner bzw. 
gebürtige Gubener, die fern der Heimat 
sozial engagiert sind, Karriere gemacht 
haben, wissenschaftliche oder künstleri-
sche Leistungen vollbringen oder einfach 
nur einen bemerkenswerten Lebensweg 
beschreiten. Der Heimatbund freut sich 
über Vorschläge an die unten genannten 
Adressen. Gerne können sich auch be-
treffende Personen selbst melden. Dabei 
kann es sich um Personen handeln die 
innerhalb Deutschlands fern ab von Gu-
ben leben, aber natürlich sind Kontakte 
zu ehemaligen Gubenern beispielsweise 
in Ostasien auch sehr interessant. Die 
Interviews und Porträts werden sowohl 
digital als auch in gedruckter Form veröf-
fentlicht.
Hinweise bitte senden an:
E-Mail: gubenerheimatbund@gmx.net
Fax: 0 35 61/68 57 98
per Post: Gubener Heimatbund e. V., 
Berliner Straße 35, 03172 Guben
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Freitag, den 31. August

   Ab 17 Uhr Kids Fun - Appel-
fest spezial Die Disko für alle 
kleinen Gubener, WerkEins, 
Eintritt 1,50 Euro

   Ab 22 Uhr  Appelparty Die 
Jugendveranstaltung im Fab-
rik e. V.

   Im WerkEins steigen die Par-
tys zum Fest. Zum Start in 
das Appel-Wochenende prä-
sentieren sich die Apfelköni-
ginkandidatinnen den Gästen! 
Für den Sound sorgt DJ Rob 
von Radio Cottbus. Eintritt 
frei. WerkEins, Mittelstraße 18

   Samstag, den 1. September
   Ab 11 Uhr  buntes Markttrei-
ben

Ab 11 Uhr Gubener Versorgungsbetriebe präsentieren 
ihre Leistung 

 • Energieversorgung Guben GmbH
 • Städtischen Werke Guben GmbH
 •  Gubener Wasser- und Abwasserzweck-

verband
 • Gubener Wohngesellschaft mbH 
 • TV-Netzgesellschaft mbH
 •  Gubener Wohnungsbaugenossenschaft eG
Ab 11 Uhr Apfelkönigschießen nach Wilhelm Tell für 

jedermann | am PSV Gelände, Mittelstraße
Ab 11 Uhr  Große Kinderrutsche auf dem Festgelände
Ab 12 Uhr  Altstadtkriterium mit dem Gubener Rad-

sportverein 

18 bis 21 Uhr Museumsnacht im Stadt- und Industriemu-
seum 

Unter dem Thema „Guben und Gubin unter einem Hut“ gestal-
ten deutsche und polnische Einrichtungen ein gemeinsames 
Programm für die ganze Familie. 

Programm Festbühne
13 Uhr Eröffnung des 18. Gubener Appelfes-

tes durch Gubener Persönlichkeiten, die 
Schirmherrin Monika Schulz-Höpfner und 
die amtierende 17. Gubener Apfelkönigin 
Jennifer Olzog 

13.15 Uhr Platzkonzert mit dem Traditionsspiel-
mannszug EKO e. V.

14 Uhr Vorstellung der Kandidatinnen zur Wahl der 
18. Gubener Apfelkönigin

14.30 Uhr kleine Hauptdarsteller aus Kindergärten der 
Region zeigen ihr Programm

 • Kita Kinderträume, Montessori Kinder-
haus Guben e. V., Kita Brummkreisel, Kita 
Kinderträume, Kinderhaus Groß Gastrose

15.45 Uhr Kinderprogramm mit Brummkreisel-Achim 
& Rabe Socke „Brav sein ist langweilig“ 

16.45 Uhr Vo r s t e l -
lung der 
Kandida-
tinnen zur 
Wahl der 
18. Gu-
bener Ap-
felkönigin

 P o e s i e -
w e t t b e -
werb Ap-
fel

17 Uhr Crazy 
Hats - 
junger 
Rock aus 
Guben

17.30 Uhr Verleihung des „Goldenen Apfels“ 
 Siegerehrung Altstadtkriterium
18 Uhr Vivien - Rock-Pop - Das Showerlebnis
18.45 Uhr New Dance zum Appelfest - Kinder- und 

Jugendensemble der Städischen Musik-
schule „Johann Crüger“

20 Uhr     Jürgen Gerhardt and the Session Band
     Blues & Rock Classic

23 Uhr Feuerwerk zum 18. Gubener Appelfest
 Schlagerparty zum Appelfest im WerkEins, 

Mittelstraße 18, Eintritt fünf Euro 

Programm des 18. Gubener Appelfestes
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Sonntag, den 2. September
Ab 9 Uhr Trödelmarkt in der Straupitzstraße
Ab 10.30 Uhr Zentralgottesdienst zum Appelfest in der 

Klosterkirche Guben
Ab 10 Uhr Majestätentreffen
 Zum diesjährigen Majestätentreffen haben 

zehn Symbolfiguren ihr Kommen zugesagt. 
Dabei sind beispielsweise Ritter Reiner aus 
Jaroslaw, die Kromlauer Blütenkönigin, die 
Peitzer Teichnixe und die Straupitzer Leinölfee.

Ab 11 Uhr Städtewettbewerb 2012 von enviaM und 
MITGAS 

 

Ab 11 Uhr  buntes Markttreiben
Ab 11 Uhr Apfelkönigschießen nach Wilhelm Tell | am 

PSV Gelände, Mittelstraße
Ab 13 Uhr Clown Faxilus mit Hüpfburg, Hau den Lu-

kas, Kinderspielen …
Ab 15.15 Uhr Treffen der Gastmajestäten mit Auto-

grammstunde und Fotos
Programm Festbühne
13 Uhr Märkische Blasmusik Eisenhüttenstadt e. 

V. - Von Polka bis Walzer
13.45 Uhr Der Apfel eine runde Sache - Geschichten 

mit ehemaligen Apfelköniginnen 
14.15 Uhr Märkische Blasmusik Eisenhüttenstadt e. 

V. - Von Polka bis Walzer
15 Uhr Vorstellung der Kandidatinnen zur Wahl der 

18. Gubener Apfelkönigin
15.15 Uhr Acoustic Trio Gubin - Tango bis Bossa 

Nova 
16 Uhr Majestätentreffen - Vorstellung der Gast-

majestäten und Symbolfiguren
16.30 Uhr       Maja Catrin Fritsche 

- Hits und Erfolge
17 Uhr       Vorstellung der Kan-

didatinnen zur Wahl 
der 18. Gubener Ap-
felkönigin

16.30 Uhr Maja Catrin Fritsche 
- Hits und Erfolge

17.45 Uhr  Ende der Stimmab-
gabe und Auszäh-
lung der Stimmen 
zur Wahl der 18. Gu-
bener Apfelkönigin, 
Siegerehrung des 

 Schützenkönigs, Auslosung der Tombola
18 Uhr Danconym - getanzte Geschichten
 

18.30 Uhr Verabschiedung der 17. Gubener Apfelkö-
nigin 

 Krönung der 18. Gubener Apfelkönigin 
19.30 Uhr  Musikalischer Ausklang
Änderungen vorbehalten

Auf dem Festgelände wird es außerdem viel Interessantes 
und Wissenswertes rund um den Apfel geben. So werden 
Apfelgeschichten erzählt, Äpfel können verkostet werden, 
Spiele mit und zum Thema Apfel für große und kleine Fest-
besucher laden zum Mitmachen ein. Eine lustige Apfelwand 
zum Fotografieren lässt die Besucher in den Apfel schlüp-
fen. 

Der Marketing und Tourismus Gu-
ben e. V. dankt allen Sponsoren 
und Helfern für die Unterstützung!
Schirmherrin des 18. Gubener 
Appelfestes ist Monika Schulz-

Höpfner Mitglied des Landtages Brandenburg

Trödelmarkt
Anmeldungen für den Trödelmarkt werden noch entgegen ge-
nommen bei Familie Altmann, Frankfurter Str. 42 in Guben unter 
Tel.: (0 35 61) 23 24.

Tombola
Zum 17. Gubener Appelfest erscheint zum 5. Mal ein neuer 
Apfelpin. Die niedlichen Apfelpins haben in den Gubenern die 
Sammelleidenschaft entfacht. Kaufen können Sie den aktuellen 
Apfelpin wieder beim Appelfest am 01. und 02.09.2012 auf dem 
Festplatz. Mit dem Kauf können Sie gleichzeitig an der Tombo-
la teilnehmen. Der Hauptpreis ist ein Gutschein von Hoffmann-
Möbel in Höhe von 400 Euro. Der zweite Preis ist ein Rundflug 
über die Region im Wert von 125 Euro mit der Firma Steckling. 
Weitere Preise wie zwei Eintrittskarten zum Appelball am 2. Ok-
tober beim Fabrik e. V. oder ein Gutschein zum Paddeln auf der 
Neiße von expeditours warten auf die Gewinner. Insgesamt sind 
14 attraktive Preise zu gewinnen.

Zentralgottesdienst zum Appelfest
Für alle, die den Sonntag besinnlich beginnen wollen, findet um 
10.30 Uhr der Zentralgottesdienst der evangelischen Kirchge-
meinde Region Guben in der Klosterkirche statt.

vom 31. August bis 2. September 2012
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Viele Vorschläge für die Ehrung mit dem Goldenen Apfel 2012
Auch beim diesjährigen 18. 
Gubener Appelfest soll eine 
Einwohnerin oder ein Einwoh-
ner der Stadt Guben oder der 
Gemeinde Schenkendöbern 
auf besondere Weise geehrt 
werden. Am Samstag, dem 
1. September 2012, wird der 
beliebte „Goldene Apfel“ ver-
liehen. 
Die Bürger sind aufgerufen, 
Vorschläge zu unterbreiten, 
wer sich seit dem vergange-
nen Appelfest besonders für 
die Stadt oder die Region ver-
dient gemacht hat. Vorschläge 
können bis zum 28. August in 
der Touristinformation Guben, 
Frankfurter Straße 21, schrift-
lich eingereicht werden. Die 
Vorschläge sollten eine kurze 
Begründung enthalten, warum 
die Person für die Ehrung vor-
geschlagen wird.
Wer den Goldenen Apfel er-
hält, wird eine Jury entschei-
den. Sie setzt sich zusammen 
aus dem Vorstand des Marke-
ting und Tourismus Guben e. 
V. und der amtierenden Apfel-
königin. 
Wie auch in den vergangenen 
Jahren wird der begehrte Ap-
fel vom Kunstschmied Arno 
Schmidtchen aus Groß Gas-
trose und Steinmetzmeister 
Glockann aus Guben gespon-
sert. 
Hier die ersten Vorschläge:
Andreas Pfister, Mitglied des 
Schiedsrichterausschuss des 
Fußballkreises Oder-Neiße 
und Bereichsverantwortlicher 
der Gubener Fußballschieds-
richter, schlägt Horst Dorn-

feld für die Auszeichnung 
vor. Seine Begründung: „Er 
ist einer, der in der Sportart 
Fußball über 50 Jahre alle 
Facetten durchlebt hat. Erst 
als Spieler, später als Nach-
wuchsbetreuer und zuletzt als 
Fußballschiedsrichter - Horst 
ist bekannt. Egal auf welchen 
Plätzen Horst in der Gube-
ner Region erscheint, er wird 
geachtet, man kennt ihn als 
fairen Sportsmann. In unse-
rer Schiedsrichtergruppe sind 
Sportkameraden aller Gube-
ner Vereine integriert, und das 
ist auch ein großer Verdienst 
von Horst Dornfeld. Er predigt 
nicht nur Zusammenhalt, er 
lebt diesen auch vor. Bei sei-
nem Heimverein, dem 1. FC 
Guben, ist er immer wenn es 
die Zeit erlaubt, als Schieds-
richterbetreuer in der Landes-
liga sowie als Beobachter und 
enger Vertrauter unserer Jung-
schiedsrichter tätig.“
Elfi Brandt und die Mitglie-
der der Kleingartenanlage 
„Feierabend e. V.“ finden, 
ihr Gartenvorsitzender Toni 
Liebke hätte den Goldenen 
Apfel verdient. Sie schreibt: 
„Toni Liebke ist der jüngste 
Gartenvorsitzender des Gar-
tenverbandes Guben. Er ist 
ein selbstbewusster und en-
gagierter Gartenvorsitzender. 
Trotz seines jungen Alters ist 
er gegenüber den Gartenmit-
gliedern stets freundlich und 
steht mit seinem fachlichen 
Wissen den Mitgliedern mit 
Rat und Tat zur Seite. Erfah-
rungswerte bzw. Vorschläge 

von älteren Gartenmitgliedern 
werden von ihm akzeptiert und 
umgesetzt.“
Hartmut Richter würde es 
gern sehen, wenn Irmgard 
Schneider die Auszeichnung 
bekäme. Seine Begründung: 
„Seit Jahrzehnten arbeitet sie 
ehrenamtlich für das Gesamt-
wohl der Gubener Bürger und 
der Stadt Guben. Ihre guten 
Taten alle aufzuzählen, ergibt 
sicherlich eine große Liste, zu 
erwähnen wäre aber die Arbeit 
bei Pro Guben, im Senioren-
beirat der Stadt Guben, in der 
Stadtverordnetenversamm-
lung, der Eisenbahn- und 
Verkehrs-Gewerkschaft und 
dem Bahnsozialwerk Bahnhof 
Guben. Sie mischt sich stets 
kritisch in die Stadtpolitik und 
darüber hinaus stark ein. Ihr 
neues und noch frisches Ziel 
ist die Kulturlandschaft Gubi-
ner Berge.“
Matthias Bärmann schlägt 
Pfarrer Michael Domke für 
die Ehrung mit dem Goldenen 
Apfel vor. Er schreibt: „Pfarrer 
Domke beendet Ende Oktober 
seinen aktiven pfarramtlichen 
Dienst in Guben durch Eintritt 
in den Ruhestand. Damit hat 
er sein gesamtes gesegnetes 
Berufsleben trotz anderer An-
gebote unserer Stadt Guben 
gewidmet. Ganz besonders 
ist zu würdigen, dass Pfarrer 
Domke im Herbst 1989 mit der 
Gitarre in der Hand die fried-
liche Revolution in Guben bei 
den Märschen mit angeführt 
hat. Seine Moderationen ver-
schiedener Veranstaltungen im 

Ringen um Demokratie wirkten 
deeskalierend und waren im-
mer zuerst der Verständigung 
und nicht der Verletzung von 
Menschen verpflichtet. In der 
1. Stadtverordnetenversamm-
lung von Guben nach der 
friedlichen politischen Wende 
hat er sich eingebracht und 
tut das im Bürgerkomitee von 
Reichenbach noch immer. Seit 
über 30 Jahren bewohnt er mit 
seiner Familie die jüdische Be-
gräbniskapelle am Reichenba-
cher Berg. Er sah es als seine 
Aufgabe an, diesen guten Ort 
aus der historischen Verant-
wortung heraus zu pflegen. 
Er hat das geistliche Leben 
in Guben mit seinen Gaben 
des Gesanges, des Umgan-
ges mit dem Wort Gottes und 
seiner strukturierten Arbeits-
weise wesentlich geprägt. 
Ihm liegen die ökumenischen 
Beziehungen zu den anderen 
christlichen Gemeinden in der 
Stadt Guben-Gubin und in den 
Partnergemeinden im Ausland 
besonders am Herzen.“
Karola Richter findet, Dirk Fi-
scher vom Autohaus Fischer 
hätte die Auszeichnung ver-
dient. Ihre Begründung: „Dirk 
Fischer stellt der amtierenden 
Apfelkönigin seit sehr vielen 
Jahren ein Auto zur Verfügung, 
um in ihrer auszuübenden Tä-
tigkeit als Gubener Apfelköni-
gin die Stadt Guben noch be-
kannter zu machen. Auch das 
Open-Air-Fest mit den Rand-
fichten sowie die sportlichen 
Veranstaltungen möchte ich 
erwähnen.“

Ausstellung rund um die Natur mit vielen Sonderveranstaltungen

Der Natur widmet sich das 
Gubener Stadt- und Indust-
riemuseum in den nächsten 
Wochen. Dafür haben sich die 
Mitarbeiter Partner ins Boot 
geholt: den Kreisjagdverband 
Spree-Neiße/Cottbus, die 
Waldschule am Kleinsee des  
Landesbetriebs Forst/Bran-
denburg - Oberförsterei Cott-
bus, das Landesumweltamt 
mit dem Naturpark Schlaube-
tal, die Naturwacht Schlau-
betal und den Marketing und 
Tourismus e. V. (MuT) aus 
Guben. Sie alle sorgen vom 
8. August bis 28. Oktober für 
die Ausstellung „Der Natur auf 
der Spur“ und viele tolle Son-
derveranstaltungen. So hat 
die Waldschule im Stadt- und 

Industriemuseum eine kleine 
Waldecke mit Tieren und Ta-
feln mit Informationen über 
den Hirschkäfer aufgestellt - 
dem Insekt des Jahres 2012. 
In einer Fühlbox befinden sich 
Schätze des Waldes zum Er-
tasten. Diese Box wird im 
Laufe der Ausstellung auch 
mal eine Duftbox oder eine 
Geräuschebox sein - genauso 
wie sich auch andere Teile der 
Ausstellung im Verlauf ändern 
werden. Darüber werden wir 
Sie jeweils zeitnah informie-
ren.
Weitere Teile der Ausstellung 
zeigen Lehrtafeln über einhei-
mische Tiere, einen Hochsitz 
des Kreisjagdverbandes, den 
Zusammenhang zwischen 

Jagd und Kunst oder eine 
Scheibe eines Baumes, an der 
die Jahresringe markiert sind. 
Auch ein interaktiver Überblick 
über die Aufgaben der Na-

turwacht und die Einsendun-
gen aus dem zur Ausstellung 
gehörigen Fotowettbewerb 
„Ohne die Natur …“ sind zu 
finden. In die Ausstellung wer-
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den die Besucher über einen 
Barfußpfad geleitet.  
Hier die  nächsten Sonderver-
anstaltungen:
23. August, 18 Uhr: Vortrag 
„Wald oder Heide“ mit Wolf-
gang Renner, Leiter des Natur-
parks Schlaubetal, Stadt- und 
Industriemuseum. Eintritt fünf 
Euro.  (Teil I, Teil II siehe 25. 
August).
25. August, 10 Uhr (Teil II): 
Exkursion in die Pinnower 
Heide - Besucher des Vortra-
ges am 23. August nehmen 
kostenlos an der Führung teil 
- Eintrittskarte mitbringen!

4. September, 17 Uhr: Pilz-
beratung mit Klaus Wilde 
(Pilzberater des Landkreises 
Spree-Neiße) im Stadt- und 
Industriemuseum. Gesammel-
te Pilze bitte mitbringen! Ein-
tritt drei, ermäßigt zwei Euro.
Über die weiteren Veranstal-
tungen informieren wir Sie in 
den nächsten Ausgaben des 
Neiße-Echos. Die Mitarbei-
ter bitten rechtzeitig vor den 
Veranstaltungen um Anmeldung 
unter Tel. ( 035 61) 6 87 1- 21 00 
oder direkt im Museum, um 
die Platzkapazitäten entspre-
chend einrichten zu können.

Herausforderer für Städtesportfest gesucht

Gubener startet bei Tour de France  
der Amateure
Martin Heinze (27) vom Gube-
ner Radsport e. V. wird vom 
19. bis 25. August 2012 an 
der Haute Route, der Tour de 
France für Amateure, teilneh-
men. Der Stadtplaner hatte 
sich im Oktober 2011 bei den 
Organisatoren der Tour be-
worben und als einer von 600 
männlichen und weiblichen 
Teilnehmern aus 33 Ländern 
die Startberechtigung erhal-
ten. Er fährt für das Team Nu-
trixxion mit Sitz in Dortmund 
und wird bei der Tour von Uwe 
Heidrich und Dennis Franz 
vom Gubener Radsport e. V. 
betreut. Viele Unternehmen 
aus der Region unterstützen 
ihn bei seinem Vorhaben.
Bis zur Ankunft in Nizza am 
25. August wird Martin Heinze 
sieben Etappen mit einer Ge-
samtlänge von 780 Kilometern 
und mit 19 Alpenpässen zu-
rücklegen. 
Seit Januar bereitet sich der 

Gubener auf das Abenteuer 
vor. 9.000 Kilometer ist er ge-
fahren, fünf Mal pro Woche hat 
er trainiert, an 13 Rennen hat 
er teilgenommen. 
Auf seiner eigenen und auf der 
städtischen Facebook-Seite 
(Neißestadt Guben) wird Mar-
tin regelmäßig direkt von der 
Tour berichten. 
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Die Stadt Guben führt ge-
meinsam mit dem SV Che-
mie Guben 1990 e. V. bereits 
zum dritten Mal das deutsch-
polnisch Städtesportfest am 
22. September 2012 auf der 
Leichtathletikanlage im Sport-
zentrum Obersprucke durch. 
Ein Teil dieses Sportfestes ist 
der sogenannte „Prominen-
tenwettbewerb“, den der Gu-
bener Radsport e. V. bereits 
zweimal gewonnen hat. Dabei 
werden drei Disziplinen absol-
viert: Tauziehen, Schlussdrei-
sprung und Staffellauf (vier 
Männer mal 50 Meter + vier 
Frauen mal 50 Meter). Das 
Team besteht aus fünf Män-
nern und fünf Frauen. Eine 
Altersbeschränkung gibt es 
nicht.
Wir suchen nun Herausfor-
derer, die dem Gubener Rad-
sport e. V. den Wanderpokal 
abspenstig machen, denn bei 

erneutem Gewinn des Wett-
bewerbes kann der Gubener 
Radsport e. V. diesen Pokal 
sein Eigen nennen. Wer das 
verhindern und gegen ihn 
und weitere Teams antreten 
möchte, der meldet sich bitte 
umgehend bei Simone Liese 
vom Fachbereich IV der Stadt 
Guben unter Tel. 0 35 61/68 
71-14 31.
Das Projekt wird aus Mitteln 
des Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung im 
Rahmen des Operationellen 
Programms der grenzgreifen-
den Zusammenarbeit Polen 
(Wojewodschaft Lubuskie) 
- Brandenburg 2007 2013, 
Small Projekt Fund und Netz-
werkprojektefonds der Eurore-
gion Spree-Neiße-Bober, kofi-
nanziert.
Grenzen überwinden durch 
gemeinsame Investition in 
die Zukunft

Nachruf
Wir trauern um unseren Feuerwehrkameraden

Oberbrandmeister Ralf-Peter Keiler

Ralf-Peter Keiler war seit 1989 Mitglied in der Freiwilligen 
Feuerwehr Guben.
Wir verlieren mit ihm einen zuverlässigen Freund und er-
fahrenen Kameraden, der stets für uns und andere da 
war.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Die Kameraden der  Stadt Guben
Freiwilligen Feuerwehr Stellv. des 
Stadtwehrführer hauptamtlichen 
Kay-Uwe Gläsing Bürgermeisters
 Fred Mahro

Was ein Mensch an Gutem in die Welt hinaus gibt, 
geht nicht verloren.
 Albert Schweitzer

Andreas Nemetschke

geboren am 19.05.1968
verstorben am 28.07.2012

In dankbarer Erinnerung an eine schöne Zeit mit dir.

Deine ehemaligen Gitarren-Schüler
und Zupfstreichorchestermitglieder
der Gubener Musikschule
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Tiere suchen ein Zuhause
Es ist gut, ein schönes Tier-
heim zu haben. Traurig ist es 
aber, wenn Hunde, Katzen 
und andere Tiere ausgesetzt 
und dann ins Heim gebracht 
werden. Aufgefunden wur-
de auch diese Katze mit dem 
markanten Gesicht, weißem 
Latz und weißen „Söckchen“. 
Man muss sie doch eigentlich 
vermissen, denn sie ist erfreu-
licherweise schon kastriert 
und jetzt mit der neuen Situati-
on in Quarantäne unzufrieden. 
Veränderte Lebenssituatio-
nen wie Alter und Krankheit 
spielen mitunter auch Schick-
sal für Menschen und Tiere. 
Paulchen, ein siebenjähriger 
Terriermix, musste auch aus 
einem solchen Grund ins Tier-
heim umziehen, aber für ihn 
wird sich doch sicher eine 
Familie finden. Er liebt Spa-
ziergänge, andere Hunde sind 
nicht immer interessant für 
ihn, aber ein Haus mit Hof.
Fragen Sie bei Interesse und 

gründlicher Überlegung zur 
Anschaffung eines neuen Fa-
milienmitgliedes im Tierheim 
nach. Es warten auch noch 
viele Vierbeiner dort. 
Das Gubener Tierheim ist zu 
finden im Vorderen Kloster-
feld 1, Tel. (0 35 61) 41 32. Es 
ist dienstags, donnerstags, 
samstags und sonntags je-
weils zwischen 14 und 16 Uhr 
geöffnet. 

Erste Geschichten zum 
Vorlesen und selbst lesen

  Dagmar Geis-
ler: Geschwister 
sind unschlag-
bar - Geschich-
ten zum Vorle-
sen. 

Gabriel Verlag (Thienemann 
Verlag), 2012.

Mal unzertrennlich, mal spin-
nefeind. Bei Geschwistern ist 
alles drin. Nur eins nicht und 
das ist Langeweile. In lusti-
gen und nachdenklichen Ge-
schichten wird von den ganz 
besonderen Abenteuern des 
Geschwisteralltags erzählt.

  Von Kindern, 
Katzen und 
Keksen - Die 
schönsten Fa-
milienvorlese-
geschichten. 

Beltz & Gelberg, 2012.
Familienglück wird aus Kin-
dersicht anders betrachtet. 
Mal vergnüglich, merkwür-
dig und immer wieder über-
raschend. Geschichten von 
Familien und anderen Über-
raschungen, wild und zart für 
große und kleine Kinder - ein 
Familienbuch eben.

  Das Vorle-
sebuch für 
kleine starke 
Jungs. Thien-
emann Verlag, 
2011.

30 Vorlesegeschichten zum 
Lachen, Träumen und Mitfüh-
len von bekannten Autoren 
wie Achim Bröger, Micha-
el Ende, Kirsten Boie, Astrid 
Lindgren, Cornelia Funke u.a. 
Kleine Jungs ganz groß, die 
auf völlig unterschiedliche Art 
Mut beweisen. 

  Der große el-
lermann-Vor-
leseschatz. 

  Ellermann Ver-
lag, 2011.

Mutige Piraten, lustige Hexen, 
bezaubernde Prinzessinnen, 
feurige Drachen, tollkühne 
Ritter und freche Feen erle-
ben jede Menge Abenteuer. 
Aber auch Geschichten von 
Geschwistern, Freunden und 
allerlei Lieblingstieren sind in 
dieser Sammlung zum La-
chen, Kuscheln und Träumen 
zu finden. 

  Regina Best-
le-Körfer: Ein 
Jahr voller 
Geschichten. 
Sauer länder, 
2012.

Im Sommer paddelt Kathrin 
auf dem Fluss und Lukas hilft 
in den Ferien auf einem Fisch-
kutter. Im Herbst findet Niklas 
im Maislabyrinth einen ver-
missten Hund und Linnea freut 
sich auf das Martinsfest. Im 
Winter suchen sie den schöns-
ten Weihnachtsbaum von allen 
und fahnden nach dem ver-
schwundenen Schneemann 
vor dem Haus. Und im Frühling 
feiert Niklas seinen Geburts-
tag. Für jeden Monat eine Ge-
schichte - ein buntes Jahr.

Liebe ABC- Schützen-Eltern, 
mit Beginn des neuen Schul-
jahres haben die Grundschulen 
der Stadt Guben den traditio-
nellen Lernanfänger-Gutschein 
für jeden ABC - Schützen er-
halten, der bei Vorlage zu einer 
kostenlosen Jahresnutzung der 
Stadtbibliothek für das Schul-
jahr 2012/2013 berechtigt. Bei 
Rückfragen wenden Sie sich 
bitte an die Klassenleiterin oder 
fragen Sie in der Stadtbiblio-
thek nach. 

Die nächste Ausgabe 
erscheint am

Freitag, dem 31. August 2012

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen ist

Mittwoch, der 22. August 2012
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Die nachfolgenden Texte wurden übernommen und ent-
sprechen der damals gültigen Rechtschreibung und 
Grammatik. 
Die „Gubener Zeitung“, von 1871 bis 1944 auf Rollfilm fest-
gehalten, kann in den Räumen der Stadtbibliothek in der 
Gasstraße eingesehen werden.

Guben vor 100 Jahren - Notizen aus der 
 „Gubener Zeitung“ - August 1912

18. August 1912
Herbstkühle in den Hundstagen. Seit Jahren hat der August 
nicht mehr so kaltes und unfreundliches Wetter gebracht wie in 
der vergangenen Woche. 
Nachdem es schon in der ersten Monatswoche, vom äußers-
ten Nordosten abgesehen, überall kühl und veränderlich ge-
wesen war, hatte sich das Wetter seit acht Tagen noch weiter 
verschlechtert, und bei andauernden Regenfällen sank das 
Thermometer auf Werte herab, die dem Oktober, nicht aber dem 
August angemessen waren. 

23. August 1912
Aus Guben und Umgebung
Die Einführung von Gasau-
tomaten. Nachdem die Ein-
führung von Gasautomaten 
durch die Stadtverordneten-
Versammlung genehmigt wor-
den ist, stellt die städtische 
Gasanstalt Gasautomaten-
Einrichtungen für Leucht- und 
Kochgas kostenfrei in solchen 
Wohnungen, Geschäftsräu-
men, Werkstätten, Lagerräu-
men usw. her, die in Straßen 
mit Hauptrohrleitungen lie-
gen. Die Automaten werden 
unter den folgenden Bedin-
gungen vermietet: Wer eine 
Gasautomaten-Einrichtung 
zu erhalten wünscht, hat dies 
unter Benutzung der von der 
Gasanstalt zu verlangenden 
Anmeldung, der die ausgefüll-
te und unterzeichnete Einwil-
ligung des Hauseigentümers 
vor Inangriffnahme der Ar-
beiten erfolgen muß, bei der 
Verwaltung der Gasanstalt zu 
beantragen. 
Ob eine angemeldete Gas-
automaten-Einrichtung aus-
geführt werden kann, bleibt 
lediglich der Gasanstalts-
Verwaltung vorbehalten; im 
allgemeinen ist für die Aus-
führung maßgebend, daß 
eine dauernde Benutzung 
gesichert erscheint und die 
Anlage nicht unverhältnismä-
ßig hohe Kosten verursacht. 
Anträge auf Herstellung von 
Gasautomaten-Einrichtungen 

werden nach Maßgabe der 
Bedingungen der Reihe nach 
berücksichtigt, jedoch nur in-
soweit, als Mittel verfügbar 
sind. Die von der städtischen 
Gasanstalt zu stellende Ge-
samteinrichtung umfaßt: die 
Rohrleitungen, einen Automa-
ten-Gasmesser, einen Zwei-
lochkocher, zwei Lyren oder 
Hängearme und einen Wan-
darm. 
Bei der erstmaligen Einrich-
tung werden die erforderlichen 
Glühkörper, Zylinder, Glocken 
und Schläuche mitgeliefert. 
Die Art und Anzahl der zu 
überlassenden Gasapparate 
wird ausschließlich und end-
gültig durch die Gasdirektion 
bestimmt. Aenderungen und 
Reparaturen an der Anlage 
und Einrichtung dürfen nur 
mit Genehmigung der Gas-
anstalt ausgeführt werden. Im 
Geschäftslokale der Gasan-
stalt, Gasstraße 11, werden 
diejenigen Modelle von Gas-
beleuchtungsgegenständen 
und Apparaten gezeigt, die zu 
den Automaten-Einrichtungen 
geliefert werden. Die Menge 
des für den Preis von 10 Pfg. 
abzugebenden Gases beträgt, 
wie bereits mitgeteilt, 560 Li-
ter. Durch Beschluß der städ-
tischen Körperschaften kann 
jederzeit eine Aenderung die-
ses Gaspreises erfolgen. Der 
neue Preis ist für die Gasab-
nehmer verbindlich, sobald er 
in ortsüblicher Weise bekannt 
gemacht ist. 
Der Preis versteht sich ein-
schl. miete für Gasautomat, 
Leitungen und geliehene Ein-
richtung. Für die Bezahlung 
des Gases sind die Angaben 
des Gasmessers auf dem Zif-
ferblatt der Gasuhr allein maß-
gebend. 
Der verschlossene Geldkas-
ten darf nur durch Beauftragte 
der Gasanstalt, welche eine 
von dieser ausgestellte Erken-
nungsmarke vorzeigen müs-
sen, geöffnet werden. Ihnen 
ist jederzeit zur Geldentnahme 
Zutritt zu der Einrichtung zu 
gestatten. 
Der Gasabnehmer ist ver-
pflichtet, den aus dem Stande 
des Gasmessers sich ergeben-
den Geldbetrag zu zahlen bzw. 
den sich etwa in der Automa-
tenkasse ergebenden Fehlbe-
trag zu ergänzen. Reklamatio-
nen gegen die Richtigkeit des 
Gasmessers werden nach den 
darüber geltenden Bestim-
mungen behandelt.
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leuchtung durch Bogenlam-
pen, die auch eine Ausfahrt 
bezw. Landung in der Dun-
kelheit ermöglicht. Von den 
56 Masten wiegen etwa 48 je 
60 Zentner. Die Masten selbst 
ruhen auf Schienen, stehen 
in Abständen von je 5 Metern 
und werden durch Winden 
hochgestellt. Jeder Mast ist 
mit Drahtseilen doppelt ver-
ankert, sodaß tatsächlich ein 
gewaltiger Sturm notwendig 
ist, der Halle Schaden zuzu-
fügen. Obwohl nun der „P.3“ 
vollständig gefüllt eintrifft, sind 
doch alle Vorkehrungen zur 
Nachfüllung getroffen. Es tref-
fen noch etwa 4000 Flaschen 
mit Wasserstoffgas ein, von 
denen jede 5 Kubikmeter Gas 
enthält, sodaß 20 000 Kubik-
meter Wasserstoffgas in Re-
serve vorhanden sind. Nicht 
unerwähnt soll bleiben, daß 
der Ballonlandungsplatz auch 
an das Telephonnetz ange-
schlossen ist. Der Landungs-
platz liegt direkt auf der Anhö-
he, etwa 500 Meter hinter der 
Seitenchaussee, die von der 
Bärenklauer Chaussee nach 
dem Dorfe Schenkendöbern 
abzweigt. Fachmänner be-
zeichnen den Platz als einen 

ausnehmend guten und für 
Luftschiffzwecke sehr geeig-
neten, da er einen weiten Blick 
gestattet, der nicht durch nahe 
Waldungen behindert ist. Für 
das leibliche Wohl sorgt eine 
Kantine, deren Bedarf täglich 
durch Gubener Geschäftsleu-
te gedeckt wird. Alle Sorten 
Getränke, Aufschnittwaren 
und Würstchen werden ver-
abreicht, sodaß man Durst 
und Hunger nicht zu erleiden 
braucht. Bei dem großen In-
teresse, das man der Luft-
schiffahrt in allen Kreisen der 
Bevölkerung entgegenbringt, 
ist anzunehmen, daß der Bal-
lonlandungsplatz nicht nur 
von Gubener Einwohnern viel 
besucht werden wird, sondern 
sich auch zahlreiche Ausflüg-
ler aus den Nachbarstädten 
einfinden werden, um sich an 
dem militärischen Leben bei 
Schenkendöbern zu erfreuen. 
[Berichte über den Fortgang 
des Geschehens an den Fol-
getagen.]

27. August 1912
Mit dem Aufbau der Luft-
schiffhalle wird voraussicht-
lich am 29. d. M. begonnen 
werden. Heute ist bereits ein 
Zahlmeister des Luftschif-
ferbataillons Nr. 1 und heute 
abend sollen Fouriere ankom-
men, die entsprechende Vor-
bereitungen treffen. Das Mate-
rial für die Luftschiffhalle trifft 
morgen mittels Güterzug ein. 
Am Mittwoch früh wird dann 
mit dem Abladen und dem 
Transport des Materials nach 
Schenkendöbern begonnen. 
Das Ab- und Aufladen, das 
drei Tage dauern dürfte, wird 
durch Luftschiffer besorgt, 
während die Ausführung des 
Transports Herrn Max Hefter 
übertragen worden ist.

28. August 1912
Vorbereitungen zur Ankunft 
des Militärluftschiffs „Par-
seval 3“ . Wie bereits gestern 
gemeldet werden konnte, ha-
ben die Vorbereitungen zur 
Stationierung des Militär-
luftschiffes P.3, das in dem 
diesjährigen Kaisermanöver 
an dem Aufklärungsdienst 
mitwirken wird, begonnen. 
Während gestern ein Zahl-
meister und Vizefeldwebel 
ihre Dienstgeschäfte aufge-
nommen, die sich auf Verpfle-
gung der Mannschaften usw. 
beziehen, sowie die Einrich-
tung einer Kantine auf dem 
Platze der Luftschiffshalle in 

die Wege leiteten, haben be-
reits am Sonntag die Fourie-
re vom Eisenbahn-Rgt. Und 
Luftschiffer-Bat., 10 Mann 
und ein Offizier, die Quartiere 
belegt. Gestern sind weitere 
Hilfsmannshaften vom Kraft-
fahrtbataillon eingetroffen. 
Das für den Dienst in Schen-
kendöbern kommandierte 
Militär wird heute, Dienstag, 
die Quartiere beziehen. Be-
legt wird Schenkendöbern mit 
150- 170 Mann, Wilschwitz 
mit etwa 70 Mann.

31. August 1912
Der Aufbau der Luftschiff-
halle bei Schenkendöbern. 
Die Arbeiten des Aufbaus der 
„Feldhalle 1“ für das lenkbare 
Militärluftschiff „Parseval 3“ 
schreiten rüstig vorwärts.165 
Mann von dem Eisenbahn-Re-
giment 1 und 2 und dem Luft-
schifferbataillon sind unter der 
Leitung des Herrn Oberleut-
nants v. Knobelsdorf, mehrere 
Offiziere und eines Ingenieurs 
tätig, dieses interessante Bau-
werk fertig zu stellen…
Insgesamt werden 56 eiserne 
Hohlmasten (SS-Röhren)be-
nötigt, davon stehen 8 kleine-
re Masten, also je vier, an den 
beiden Längsseiten. Die Halle, 
die von Osten nach Westen 
gerichtet, 120 Meter lang und 
27 Meter hoch ist, wird vollst-
ständig mit Segeltuch an den 
Seiten bespannt und bedacht 
und erhält elektrische Be-

Neue Kurse bei der Gubener Volkshochschule
Unsere Programmhefte finden Sie in unserer Regionalstelle 
der KVHS, der Stadtverwaltung und ihren Kultureinrichtun-
gen, der Touristinformation, den Sparkassen und Kranken-
kassen sowie Physiotherapien, dem Stadtwächterstübchen 
und einigen Geschäften.

Polnisch für Anfänger A1
Ab 22. August 2012, 15 Termine, 17.30 bis 19 Uhr
Mit dem Gubener Stadtwächter eine Fahrradtour nach Am-
titz
26. August 2012, 10 bis 14 Uhr
Deutsch als Fremdsprache A2
Ab 28. August 2012, 15 Termine, 16.15 bis 17.45 Uhr
Italienisch A1
Ab 4. September 2012, 15 Termine, 17.30 bis 19 Uhr
Computergrundkurs
Ab 4. September 2012, 14 Termine, 17.30 bis 19.30 Uhr
Aquarellmalerei
Ab 4. September 2012, sieben Termine, 18 bis 20.15 Uhr
Englisch für Fortgeschrittene B1
Ab 5. September 2012, 15 Termine, 18.45 bis 20.15 Uhr
Magnetfeldtechnik (MET)
Ab 5. September 2012, vier Termine, 19 bis 20.30 Uhr
Orientalischer Tanz - Grundkurs
Ab 6. September 2012, 13 Termine, 17.15 bis 18.45 Uhr
Orientalischer Tanz - Aufbaukurs, 
Ab 6. September 2012, 13 Termine, 19 bis 20.30 Uhr
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Kinderyoga (6 bis 10 Jahre),
Ab 7. September 2012, sechs Termine, 16.15 bis 17.15 Uhr
Linux für Ein- und Umsteiger
Ab 7. September 2012, zehn Termine, 18 bis 20.15 Uhr
Mit dem Gubener Stadtwächter eine Fahrradtour in die 
Weinberge
9. September 2012, 10 bis 14 Uhr
Finanzbuchhaltung II
Ab 10. September 2012, 15 Termine, 17 bis 19.15 Uhr
Polnisch für den Beruf
Ab 10. September 2012, 15 Termine, 18.15 bis 19.45 Uhr
Grundkurs Töpfern
Ab 18. September 2012, zehn Termine, 17 bis 19.15 Uhr
Grundkurs Nähen
Ab 19. September 2012, sieben Termine, 17.30 bis 19.15 Uhr
Anmeldungen bitte an die
Kreisvolkshochschule Spree-Neiße
Regionalstelle Guben, Friedrich- Engels Str. 72, 03172 Gu-
ben
Tel./Fax (0 35 61) 26 48
E-Mail: kvhs-guben@lkspn.de 

__________________________________________________

Regionalbüro für Fachkräfte-
sicherung Süd-Brandenburg

Katja Bolz, Claudia Schielei 
Am Turm 14, 03046 Cottbus
Tel.: 03 31/60 02 -4 65/-4 66
Fax: 03 55/2 88 61 48 
E-Mail: RB_Cottbus@lasa-
brandenburg.de
Internet: www.lasa-branden-
burg.de/fachkraeftesicherung Das Projekt „Regionalbüros 

für Fachkräftesicherung“ wird 
durch das Ministerium für 
Arbeit, Soziales, Frauen und 
Familie aus Mitteln des Euro-
päischen Sozialfonds und des 
Landes Brandenburg geför-
dert Europäischer Sozialfonds 
- Investition in Ihre Zukunft

Die Mitarbeiterinnen des Re-
gionalbüros für Fachkräftesi-
cherung der LASA Branden-
burg GmbH beraten Sie zu 
allen Fragen der betrieblichen 
Fachkräftesicherung - unab-
hängig, kostenfrei und vor Ort.

Unsere Leistungen:
• Wir geben Orientierung zur 

strategischen Personal-
entwicklung in kleinen und 
mittleren Unternehmen. Im 
Gespräch identifizieren wir 
mit Ihnen gemeinsam Stär-
ken und Schwächen der 
bisherigen Personalarbeit 
und helfen Ihnen, Ziele für 
eine nachhaltige Fachkräf-
tesicherung zu formulieren 
und umzusetzen.

• Wir informieren Sie zur 
Fachkräftesituation in Ihrer 
Region oder Branche.

• Wir unterstützen Sie bei 
der Inanspruchnahme 
von Fördermitteln der be-
trieblichen Aus- und Wei-
terbildung des Landes 
Brandenburg, welche vom 
Ministerium für Arbeit, So-
ziales, Frauen und Familie 
aus Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds und des 
Landes Brandenburg zur 
Verfügung gestellt werden:

 - Betriebliche Weiterbil-
dung: 70 % Förderung 
für Maßnahmen der be-
ruflichen Weiterbildung 
auf Grundlage betriebli-
cher Qualifikationsbedarfe 

(max. 3.000 Euro je Teil-
nehmer und Jahr) für kleine 
und mittlere Unternehmen 
im Land Brandenburg

 -  Bildungsscheck Bran-
denburg: 70 % Förde-
rung für Maßnahmen der 
individuellen, arbeitsplat-
zunabhängigen berufli-
chen Weiterbildung (ab 
einer Kursgebühr von 
mindestens 715 Euro) 
für sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte mit 
Hauptwohnsitz im Land 
Brandenburg 

 -  Verbundausbildung: 
     Förderung der Ausbil-

dungskosten bei einem 
Kooperationspartner bis 
zu 2.800 Euro Förderung 
je Azubi für kaufmänni-
sche Berufe und bis zu 
6.000 Euro für Azubis in 
gewerblich-technischen 
Berufen

• Sie möchten vor Ort einen 
Informationsabend oder 
einen Workshop zu Fach-
kräftesicherung durchfüh-
ren? Wir unterstützen Sie 
gern. Nehmen Sie Kontakt 
mit uns auf, um die Details 
mit uns zu besprechen.

Ihre Ansprechpartnerinnen für 
Cottbus, Elbe-Elster, Ober-
spreewald-Lausitz, Spree-
Neiße:
LASA Brandenburg GmbH
Regionalbüro Süd-Branden-
burg

Ein süßer Tag bei Felicitas
Einen süßen Ausflug machten 
die Jugendlichen des Schul-
projektes im Haus der Familie. 
Gemeinsam mit Betreuern, 
Lehrern, Eltern und Großel-
tern besuchten wir die Scho-
koladenmanufaktur Felicitas 
in Hornow. Bei einer leckeren 
Tasse heißer Schokolade er-
fuhren wir viel Wissenswer-
tes über die Herstellung der 
Schokolade. In der Manufak-
tur entstehen wahre Kunst-
werke. Probieren durften wir 
auch Schokoladenbruch in 
Vollmilch, herber und weißer 
Schokolade. Das war eine 
sehr reichhaltige Zwischen-
mahlzeit. Wir schauten den 

Mitarbeitern über die Schulter 
und probierten uns an selbst 
gestalteten Tischkärtchen aus 
Schokolade, welche liebevoll 
verziert wurden. Diese kleinen 
Geschenke kamen gut zuhau-
se an. Danach gab´s noch et-
was Bewegung: Wir schauten 
uns den Aussichtsturm am 
Felixsee an. Von dort oben 
hatten wir eine gute Aussicht 
auf einen schönen See und 
Wald. Hier konnten wir es uns 
gut gehen lassen. Ein interes-
santer Tag ging bei schönem 
Wetter zu Ende, der allen viel 
Freude bereitete. 

Das Team des HdF

Besuchen Sie uns im Internet

www.wittich.de
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Zirkus in der Kita Brummkreisel
Das Ferienprojekt im Kinder-
garten „Brummkreisel“ stand 
schon lange fest. In der ersten 
Woche wurde ein Zirkus be-
sucht und die besondere Luft 
geschnuppert. Es konnten 
Artisten beobachtet werden 
und die Zirkustiere waren fas-
zinierend. Jetzt konnten wir es 
ahnen, was die ErzieherInnen 
geplant hatten. In der nächs-
ten Woche wurde ein Zelt auf-
gebaut. Die Wimpel für unser 

Zirkuszelt bastelten wir selbst. 
In einzelnen kleinen Gruppen 
wurden Darbietungen geübt. 
Es gab kleine Clowns, Tier-
dressuren, Artisten und eine 
Kapelle. Viele Zuschauer hat-
ten wir auch - unsere Kleins-
ten. Nach jedem Programm 
folgt eine Tierschau - so auch 
bei uns. 

Die Kinder des Kindergartens 
„Brummkreisel“

Wir gratulieren

Wir gratulieren ganz herzlich unseren Gubener Geburtstagskindern  
der nächsten zwei Wochen

Zum 65. Geburtstag
Frau Bernarda Jankowska
Herrn 
Hans-Walter Kötteritzsch
Herrn Bernd Podolsky
Frau Hannelore Uherek
Frau Gudrun Pehle
Frau Eva-Maria Drietelaar

Zum 70. Geburtstag
Herrn Edgar Biemelt
Herrn Klaus Biemelt
Herrn Klaus-Dieter Bruske
Herrn Günter Kaczmarek
Frau Elfriede Schmidtka
Frau Rosemarie Tesch
Frau Monika Wukasch
Frau Heidemarie Gardt
Frau Luzi Petri
Frau Doris Gerasch
Herrn Karl Möhring
Herrn Jürgen Kleemann
Herrn Horst Rahn
Frau Alojza Müller
Frau Bärbel Gander
Frau Ursula Lorenz
Frau Renate Sonsalla
Herrn Detlef Schulz
Frau Regine Simmula
Frau Eveline Tillack
Herrn Dr. Holger Vocke

Zum 75. Geburtstag
Frau Charlotte Lawnik
Herrn Hans-Joachim Raabe
Herrn Hartmut Schulz

Herrn Hans-Joachim Rose
Frau Hannelore Sommer
Frau Sieglinde Littmann
Herrn Werner Fornfeist
Frau Gertrud Herrmann
Frau Margitta Hanschke
Frau Eva Nitschke

Zum 80. Geburtstag
Frau Erika Finn
Frau Ingeburg Schulz
Frau Margit Mikolajzack
Herrn Gerd Pache
Frau Halina Gzyl
Herrn Horst Kuchling

Zum 85. Geburtstag
Frau Alice Gründler
Frau Ilse Würck
Frau Anna Borchert

Zum 91. Geburtstag
Frau Gertrud Schwarzbach
Frau Hildegard Gerlach
Frau Else Jahn
Frau Elli Schultz
Herrn Stephan Körner

Zum 93. Geburtstag
Frau Gertrud Hanschke
Herrn Gerhard Puchert

Zum 94. Geburtstag
Frau Herta Fischer

Zur  
„Goldenen Hochzeit“

Eheleute Hans-Joachim & B
rigitte Lux
Eheleute Helmut & K
rystyna Samol
Eheleute Günter & Christa Schmidt
Eheleute Siegfried & Rita Stein 
Eheleute Wolfgang & 
Ursula Petzold
Eheleute Martin & Doris Gerasch
Eheleute Günter & Marie Kimmritz
Eheleute Manfred & Dorit Wuttke
Die Stadt Guben gratuliert den 

Geburtstagskindern 

der Freiwilligen  

Feuerwehr Guben:

Uwe Bauler

Klaus-Dieter Bennewitz 

Xaver Garke 

Daniel Pehle
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Fitnessclub Guben-Gubin e. V.
Otto-Nuschke-Str. 9, Tel.: 54 73 47 
www.fitnessclub-guben-gubin.de

Montag  10:15 - 11:00 Uhr Wirbelsäulengymnastik
  15:00 - 16:00 Uhr Kindersport
  18:00 - 19:00 Uhr Step
  18:00 - 19:00 Uhr Bauch-Beine-Po/Stretch
  19.00 - 20:00 Uhr Zumba®

  20:15 - 21.15 Uhr Yoga/Pilates
Dienstag  17:00 - 18:00 Uhr Tae Bo (Kinder)
  18:00 - 20:00 Uhr Breakdance für Einsteiger
  18:15 - 19:15 Uhr Step
  18:30 - 19:30 Uhr Kickboxen
  19:15 - 20:15 Uhr Wirbelsäulengymnastik
  20:15 - 21:15 Uhr Tae Bo Basic®

Mittwoch  10:00 - 11:00 Uhr Bauch-Beine-Po
  17:00 - 19:00 Uhr Breakdance
  18:00 - 19:00 Uhr Fit for Body
  19:00 - 20:00 Uhr Bauch-Beine-Po/Stretch
  20:15 - 21:15 Uhr Tae Bo Intro®

Donnerstag  17:00 - 18:00 Uhr Tae Bo (Kinder)
  17:00 - 18:00 Uhr Kickboxen
  18:30 - 19:30 Uhr Power Dumbell
Freitag  17:00 - 18:00 Uhr Bauch/Po Spezial
  18:00 - 19:00 Uhr Wirbelsäulengymnastik
  20:15 - 21:15 Uhr Tae Bo Advanced®

Haus der Familie e. V.
Goethestraße 93, Tel.: 6 85 10

www.mehrgenerationenhaeuser.de/guben
Montag  14:30 - 15:30 Uhr Aerobic für Grundschulkinder
Dienstag  15:00 - 17:00 Uhr Lernstübchen mit Hausaufga-

ben erledigen
Mittwoch  15:00 - 17:00 Uhr Lernstübchen mit Hausaufga-

ben erledigen
  15:00 - 17:00 Uhr Töpfern
  Preis: 3 Euro
Donnerstag  15:00 - 17:00 Uhr Lernstübchen mit Hausaufga-

ben erledigen
  16:00 - 18:00 Uhr Aquarellmalerei
Freitag  14:30 - 16:00 Uhr Kinderdinner für Grundschul-

kinder

Heilsarmee

Brandenburgischer Ring 54, Tel.: 54 49 94 
www.heilsarmee.de

Mo. - Do.  13:00 - 14:00 Uhr Mittagessen
  14:00 - 15:00 Uhr Hausaufgabenhilfe 
  15:00-17:00 Uhr Action für Kids

Freizeittreff Comet, Förderverein für alterna-
tive Jugendarbeit und Jugendkultur e. V. 
Kaltenborner Straße 143, Tel.: 41 97
www.cafe-nobudget.de

Montag
14:00 - 20:00 Uhr Internet free
Dienstag
14:00 - 20:00 Uhr Billard free

Mittwoch
14:00 - 20:00 Uhr Koch- und Kreativtag
Donnerstag
17:00 Uhr Abendbrot mit Filmabend
Freitag
14:00 - 20:00 Uhr Internet free
Samstag
14:00 - 20:00 Uhr Internet free
Samstag, 25.08.2012
ab 12:00 Uhr Graffiti &
 ab 14:00 Uhr Skate Contest (Anmeldung ab 13:00 Uhr) &
 ab 14:00  Spiel & Spaß für Kids von 5 - 12 Jahren
  an und auf der Pipe Schillerstraße / Klaus-

Herrmann-Str.

Kinder- und Jugendfreizeitzentrum 
Platanenstraße 9, Tel.: 5 30 74
www.kjfz-guben.de

Montag
13:30Uhr Billard-Tag
Dienstag
14:30 Uhr Computer/Internet
Dienstag, 21.08.2012
16:30 Uhr Kess: Töpfern
Mittwoch, 22.08.2012
15:30 Uhr Kreatives Malstudio: Malen mit Sand
Donnerstag, 23.08.2012
15:30 Uhr Offene Holzwerkstatt
 Preis: 1,50 Euro
Freitag, 24.08.2012
15:30 Uhr Koch- & Backstudio:
  Gegrillte Banane mit Eis
 Preis: 1 Euro
Dienstag, 28.08.2012
16:30 Uhr Kess - Spezial
Mittwoch, 29.08.2012
15:30 Uhr Kreativ: Peppige Lesezeichen
 Preis: 0,25 Euro
Donnerstag, 30.08.2012
15:30 Uhr Offene Holzwerkstatt
 Preis: 1,50 Euro
Freitag, 31.08.2012
13:30 Uhr Bewegungsreiche Spiele mit X-Box Kinect

Fabrik e. V. mit JC Zippel 
Mittelstraße 18, Tel.: 43 15 23
www.fabrik-ev.de

Sonntag, 26.08.2012
14:00 Uhr Familiensonntag
Freitag, 31.08.2012
22:00 Uhr Appelfest-Party im WerkEins
 Eintritt: frei
Samstag, 01.09.2012
21:00 Uhr Schlagerparty im WerkEins
 Eintritt: 5 Euro

ZEIT SPAREN – private Kleinanzeigen

ONLINE BUCHEN: www.wittich.de



- 12 -Guben Nr. 16/2012

Sommerfest in der Alten Färberei
Ein Sommerfest findet am 22. August 2012 zwischen 15 und 20 
Uhr in der Alten Färberei statt.
Nach dem Kaffeetrinken laden Rita Walter und Eberhard Moews 
zur großen Schlagerfahrt mit Urlaubs-Hits ein. Im Anschluss darf 
getanzt werden, und auch ein Abendbrot wird vorbereitet.
Karten zum Preis von 15 Euro gibt es ab sofort im Begegnungs-
zentrum der Volkssolidarität in der Berliner Straße,
Tel. (0 35 61) 22 55.
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Silvester  
im Gubener Volkshaus
Im festlichen Ambiente erstrahlt das 
Volkshaus in der Silvesternacht und ver-
zaubert die Gäste mit einem rauschen-
den Fest. Mit Band und DJ darf bis in die 
Morgenstunden des neuen Jahres hinein 
getanzt werden und ein Show-Programm 
sorgt für faszinierende Bilder. Bei all 
dem Tanz und Feiern kommen die kuli-
narischen Genüsse keineswegs zu kurz. 
Passend zum Abend dürfen sich die 
Gäste von einem Gala-Buffet verwöhnen 
lassen und die große Getränkeauswahl
genießen. Auf Wunsch übernehmen die 
Veranstalter auch die Vermittlung von 
Hotels und Pensionen in Guben.
Karten zum Preis von 96 Euro (alles in-
klusive) gibt es unter tickets@volkshaus-
guben.de und unter 01 52/09 72 69 03.

Einweihung einer Gedenktafel 
für Corona Schröter
Am Donnerstag, dem 23. August 2012, 
jährt sich zum 210. Mal der Todestag von 
Corona Schröter, der vielseitigen Künst-
lerin an der Seite Johann Wolfgang von 
Goethes am Liebhabertheater in Weimar. 
Aus diesem Anlass wird an diesem Tag 
um 17 Uhr an der Stelle, an der sich in 
der ehemaligen Gubener Klosterstraße 
Nr. 12 (heute Gubin, unmittelbar hinter 
der großen Neißebrücke) ihr Geburts-
haus befand, eine Gedenktafel einge-
weiht. Dazu sind alle Interessenten herz-
lich eingeladen. 
Im Anschluss an die Einweihung der 
Gedenktafel wird die Berliner Schrift-
stellerin Rosemarie Schuder aus ihrem 
Buch „Goethes ,schöne Krone’ - Corona 
Schröter und ihr Denkmal in Guben“ vor-
tragen. 
Gleichzeitig soll mit dieser Veranstaltung 
für die weitere Finanzierung des Denk-
mals geworben werden, das ihr 1905 auf 
der Theaterinsel gewidmet worden war 
und heute leider nur noch als Fragment 
erhalten ist.

 

14.08.12 14.08.12 14.08.12 ———   29.08.12  29.08.12  29.08.12  Finissage mit Verkauf: 29.08.12  17 UhrFinissage mit Verkauf: 29.08.12  17 UhrFinissage mit Verkauf: 29.08.12  17 Uhr   
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag: 14 — 17 Uhr (außer: am 28.08.12) sowie Mittwoch, 29.08.12 14—17 Uhr 

Kontakt über Stadt– und Industriemuseum: Gasstraße 5 in Guben    Tel.: 03561 6871 2100 E-Mail: stadt-und-industriemuseum@guben.de     www.museen-guben.de 

In gute Hände geben 

Sonderausstellung mit *doris* - Dorota Chwałek  
in der Museumsscheune des Heimatmuseum „Sprucker Mühle” 
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Sonderausstellung 
 

im Stadt– und Industriemuseum Guben 

bis 30.09.12 verlängert!bis 30.09.12 verlängert!bis 30.09.12 verlängert!   
Die — Fr  10 — 17 Uhr    Sa — So  14 — 17 Uhr 

Gasstraße 5 in Guben    Tel.: 03561 6871 2100  

E-Mail: stadt-und-industriemuseum@guben.de     www.museen-guben.de 

Eintritt: Erwachsene: 3,00 Euro    Ermäßigt: 2,00 Euro     Kinder: 1,50 Euro 

Traditionelle Gubener Traditionelle Gubener Traditionelle Gubener 
HutmachergeschichteHutmachergeschichteHutmachergeschichte   
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Spaziergang durch die  
Altstadt Guben-Gubin 
Der Marketing und Tourismus Guben e. V. 
lädt am 18. August 2012 alle interessier-
ten Gubener zu einer offenen Stadtführung 
durch die Altstadt von Guben und Gubin 
ein. Der Stadtführer Werner Fröhlich stellt 
in der zweistündigen Stadtführung die his-
torisch wertvollen Sehenswürdigkeiten der 
Doppelstadt vor und beleuchtet die Ge-
schichten hinter den Fassaden. Los geht´s 
um 10 Uhr an der Touristinformation, Frank-
furter Str. 21. Teilnehmer zahlen drei Euro.

Museumsnacht am  
1. September in Guben und 
Gubin

Unter dem Thema „Guben und Gubin unter 
einem Hut“ gestalten deutsche und polni-
sche Einrichtungen am 1. September 2012 
das gemeinsame Programm für die ganze 
Familie zur diesjährigen Museumsnacht. 
Angebote in Guben: 

Stadt- und Industriemuseum (18 bis 20 Uhr)
· Ab 18 Uhr: Besuch der Dauerausstel-

lung möglich
· Sonderausstellung: „Der Natur auf der 

Spur“
· Virtuelle und „Echte Hut-Probierstation“ 

- Highlight: Ein Karikaturist ist vor Ort 
und hält die schönsten Momente mit 
tollen Zeichnungen für die Gäste fest.

· 19 Uhr: Schillernde Modenschau unter 
den Museumshauben - Diesmal unter 
dem Motto: „Einmal um die ganze Welt“ 
- Karneval der Kulturen mit der Eyecat-
cher Dance Agentur und DJ Mik aus 
Cottbus

· Nach 20 Uhr Geführte nächtliche Stadt-
wanderung mit dem „Gubener Stadt-
wächter“ Andreas Peter nach Gubin

Angebote in Gubin:
Museumskammer und „Dicker Turm“ (18 
bis 24 Uhr)
· Ab 18 Uhr: Besuch der Museumskam-

mer und Besteigung des „Dicken Tur-
mes“ möglich

· Ab 20 Uhr: Multimediale Freiluftauffüh-
rungen über die Partnerstadt

· Nach 21 Uhr: Auftritt eines Kabarettis-
ten und tolle Feuershow

· Gegen 22 Uhr „Heißes vom Grill“ und 
„Lichter zum Himmel“ mit Wünschen 
der Besucher

Die Veranstaltungen im Rahmen der Muse-
umsnacht in Guben und Gubin werden in 
diesem Jahr durch die Euroregion Spree-
Neiße-Bober gefördert. 
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Herbstball im Oktober im Volkshaus
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Wenn die Tage kürzer werden und 
der Herbst in den warmen Farben 
leuchtet, erstrahlt der Volkshaus-
Saal im festlichen Schein und das 
Parkett ist bereit für die Tänzerin-
nen und Tänzern. DJ Uwe Tilgner 
lässt Musik erklingen, wie sie auch 
auf dem Turnierparkett zu hören 
ist. Ob Klassiker oder brandneu, 
ob Langsamer Walzer oder feurige 

Samba, hier bleibt für die tanzbe-
geisterten Gäste kein Wunsch of-
fen. Völlig gleich ob Anfänger oder 
Profi, am 27. Oktober findet jedes 
Paar seinen Platz auf der größten 
Parkett-Tanzfäche der Stadt. 

Da bei all dem aktiven Treiben die 
Geselligkeit nicht zu kurz kommen 
soll, werden die Gäste mit einem 

reichhaltigen Buffet verwöhnt und 
können im festlichen Ambien-
te Kontakte zu anderen Tänzern 
knüpfen. 
Darüber hinaus dürfen sich die 
Gäste auf eine tänzerische Show-
Einlage freuen. Karten für 28 Euro 
(inklusive Buffet) gibt es unter ti-
ckets@volkshaus-guben.de und 
unter 01 52/09 72 69 03.

Wo sonst noch was los ist!

Samstag, 25. August 2012, ab 13 Uhr
Dorffest zur 555-Jahr-Feier von Kerkwitz mit Live-Konzert, Spielmannszug und der Geschichte von 
Kerkwitz

Samstag, 25. August 2012, 19 Uhr
Walzer & Co. - Das Tanzvergnügen, WerkEins beim Fabrik e. V., Mittelstraße. Eintritt 18 Euro im Vor-
verkauf, 20 Euro an der Abendkasse (inklusive Buffet).

Sonntag, 26. August 2012, ab 14.30 Uhr
Familiensonntag mit Spiel und Spaß für die Kleinen und Entspannung für die Großen, merino und 
WerkEins beim Fabrik e. V., Mittelstraße. 

Veranstaltungen im Haus der Familie: 
Kinderkleiderbörse: Montag bis Freitag, 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe: Montag bis Freitag, 8 bis 12 Uhr (9 bis 11 Uhr mit pädagogischer Betreuung)
Töpfern für Erwachsene: Mittwoch, 17 bis 19 Uhr, Unkostenbeitrag ab fünf Euro
Familienfrühstück „Tischlein deck dich“: Freitag, 9:30 bis 11:30 Uhr 
Offener Spieletreff für ältere Generationen: Freitag, 14 bis 16 Uhr 
Büchertauschbörse: Freitag, 14 bis 16 Uhr 

Sommerfest in Deulowitz
Der Dorfclub Deulowitz e. V. und die pro seniore-Residenz 
feiern am 24. August 2012 ab 14.30 Uhr auf dem Hof 
der Seniorenresidenz ein Sommerfest. Die Kinder dürfen 
basteln, die Feuerwehr ausprobieren, und es gibt Schla-
germusik mit Herrn Nitschke zu Kaffee, Kuchen und Grill-
wurst. Ab 19 Uhr wird zum Tanz gebeten.
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Service-Center der Stadt Guben

Gasstraße 4, Tel.: 0 35 61/6 87 10, 
Fax: 0 35 61/68 71 49 17, 
Service-Hotline: 0 35 61/6 87 1- 20 00
E-Mail: service-center@guben.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag   08:00 - 18:00 Uhr
Samstag   09:00 - 12:00 Uhr

Beratungsangebote in der Stadtverwaltung Guben

Deutsche Rentenversicherung
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
in der Zeit von 16.30 bis 17.30 Uhr im Zimmer 136
Ansprechpartner: Frau Schiela

Freizeitbad Guben

Kaltenborner Straße 163, Tel. 35 70, Fax 54 82 40, 
www.guben.de/freizeitbad
Über den Internetauftritt unter www.guben.de/freizeitbad 
können jederzeit sämtliche Angebote sowie Änderungen 
der Öffnungszeiten eingesehen werden.
Am Tag ihres Geburtstages haben Besucher freien Eintritt. Bei 
Vorlage des Familienpasses Brandenburg erhalten zwei Kinder 
freien Eintritt, wenn ein Erwachsener voll zahlt.
Öffnungszeiten Hallenbad:
Die Aqua-Fitness-Kurse beginnen wieder am 3. September. In-
fos zu Kurszeiten und Kurskarten gibt´s ab dem 27. August im 
Freizeitbad.
Montag 15:00 - 22:00 Uhr öffentliches Baden
 13:00 - 15:00 Uhr Seniorenschwimmen
 15:00 - 21:00 Uhr drei Bahnen Vereins-

schwimmen, zwei Bahnen 
öffentliches Baden

Dienstag 06:00 - 22:00 Uhr  öffentliches Baden
 06:00 - 08:00 Uhr Frühschwimmen
 08:00 - 12:00 Uhr  eingeschränkter Badebe-

trieb
 14:00 - 16:00 Uhr eine Bahn Vereinsschwim-

men, vier Bahnen öffentli-
ches Baden

 19:00 - 20:00 Uhr eine Bahn Vereinsschwim-
men, vier Bahnen öffentli-
ches Baden

Mittwoch 09:00 - 22:00 Uhr  öffentliches Baden 
 09:00 - 11:00 Uhr  eingeschränkter Badebe-

trieb
Donnerstag 09:00 - 22:00 Uhr  öffentliches Baden
 16:00 - 18:00 Uhr  drei Bahnen Vereins-

schwimmen, zwei Bahnen 
öffentliches Baden

Freitag 09:00 - 22:00 Uhr öffentliches Baden
 10:30 - 11:30 Uhr eingeschränkter Badebe-

trieb
 13:00 - 15:00 Uhr Seniorenschwimmen 
   (vier Bahnen) 
Samstag 11:00 - 19:00 Uhr öffentliches Baden
 09:00 - 11:00 Uhr  Vereinsschwimmen
 10:00 - 11:00 Uhr Baby-Schwimmen
 
Sonntag, 
Feiertag 10:00 - 19:00 Uhr öffentliches Baden
 ab 14:00 Uhr Familientag mit Großraum-

spielzeug
Öffnungszeiten Sauna:
Montag 13:00 - 22:00 Uhr 
Dienstag 07:00 - 22:00 Uhr Damensauna
Mittwoch 09:00 - 22:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 22:00 Uhr

Freitag 09:00 - 22:00 Uhr
Samstag 11:00 - 19:00 Uhr 
Sonntag 
und Feiertag  10:00 - 19:00 Uhr

Stadtbibliothek Guben „Promenade am Dreieck“

Gasstraße 6, Tel. 68 71 23 00, Fax 68 71 23 40, 
E-Mail: bibo@guben.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 09:00 - 19:00 Uhr
Samstag 09:00 - 12:00 Uhr
Angebote:
Jeden 1. Donnerstag im Monat: 
9.00 - 10.00 Uhr Lesen in der alten „Gubener Zeitung“
Jeden 1. Freitag im Monat: 
9.00 - 10.00 Uhr Senioren surfen im Internet
Ständig großer Bücherflohmarkt - Auf Wunsch mobiler Bib-
liotheksdienst

Stadt- und Industriemuseum „Promenade am Dreieck“

Gasstraße 5, Tel. 6 87 1- 21 01
E-Mail: stadt-und-industriemuseum@guben.de
Öffnungszeiten: 
Montag geschlossen
Dienstag - Freitag 10:00 - 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag sowie Feiertage 14:00 - 17:00 Uhr
Sonderausstellung bis 28. Oktober 2012: „Der Natur auf der 
Spur“ mit vielen Sonderveranstaltungen (siehe Seite 2).

Museum „Sprucker Mühle“

Mühlenstraße 5, 
Tel: 5 20 38
Besichtigung der ständigen Ausstellung nur nach vorheriger An-
meldung unter 0 35 61/6 87 1- 21 01 möglich!

Kulturzentrum Obersprucke 

Fr.-Schiller-Straße 24, Tel.: 55 98 72
Büro: Treff am Schillerplatz, Fr.-Schiller-Straße 16b
Montag und Mittwoch 15:00 - 17:00 Uhr
Freitag 10:00 - 12:00 Uhr

Treff am Schillerplatz

Fr.-Schiller-Straße 16b, 
Tel. 54 71 45
Montag bis Freitag 9 bis 17 Uhr geöffnet, 14 bis 17 Uhr täg-
lich Veranstaltungen
Beratungszeiten: Dienstag und Donnerstag 9 bis 12 Uhr 
GSW, Dienstag 14 bis 16 Uhr GuWo

Treff Kleeblatt 

Bürgerberatungsbüro Franz-Mehring-Straße 14, Tel.: 55 93 00
Öffnungszeiten 
Montag bis Donnerstag zwischen 10 und 12 Uhr: Kostenfreie 
Beratung zu allen sozialen Fragen Unterstützung bei Antragstel-
lung jeglicher Art
Montag bis Donnerstag von 10 bis 12 Uhr
Montag bis Donnerstag von 14 bis 16 Uhr
Treff für Alt und Jung; Veranstaltungen nach Plan und individuel-
le Veranstaltungen nach Anmeldung 

Begegnungszentrum der Volkssolidarität

Berliner Straße 35, 
Telefon: 0 35 61/22 55 
www.volkssolidaritaet.de/cms/spn
Montag bis Donnerstag von 8 bis 17 Uhr und Freitag von 8 
bis 12 Uhr geöffnet
22.08.2012 15:00 Uhr Sommerfest in der Alten 

Färberei, Karten kosten 15 Euro
23.08.2012 14:00 Uhr Gemütlicher Nachmittag für 

Kinder und Senioren im Clubgarten
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Lebenshilfe Guben e. V.

Bahnhofstraße 5, Tel. 0 35 61/43 16 65
www.lebenshilfe-guben.de
-  Frühförder- und Beratungsstelle
-  Integrationskindertagesstätte „Regenbogen“
-  Familienentlastender Dienst
-  Wohnstätte für geistig Behinderte
-  Betreute Wohngruppe
-  Ambulant betreutes Wohnen
Sprechzeiten: Dienstag 9 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr oder 
nach Vereinbarung

Pflegestützpunkt für den Landkreis Spree-Neiße

Neutrale, individuelle und kostenfreie Beratung sowie Informatio-
nen zu allen Fragen rund um das Thema Pflege.
Sprechzeiten
Dienstag 8 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr
sowie nach Vereinbarung
· Forst, Heinrich-Heine-Straße 1 (im Gebäude des Landkreises)
· Telefon Pflegeberaterinnen: 
 0 35 62/9 86 -1 50 98 und 0 35 62/9 86 -1 50 99
 Sozialberaterin: 0 35 62/9 86 -1 50 27

__________________________________________________

Notrufe

Leitstelle: Telefon (03 55) 63 21 44 (Notruf: 112)
Krankentransport: Telefon (03 55) 63 21 12 oder (03 55) 1 92 22

Kassenärztlicher Notfalldienst 

Sie erreichen den ärztlichen Notdienst unter der Tel.-Nr. 116 117.
Notdienstzeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 - 7:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 13:00 - 7:00 Uhr
Samstag, Sonntag durchgängig

Zahnärztlicher Notdienst 

Der zahnärztliche Notdienst wird Samstag, Sonntag und an Fei-
ertagen jeweils von 9 bis 11 Uhr in den jeweiligen Praxen durch-
geführt. Die Bereitschaft beginnt am Freitag 19 Uhr und endet 
am darauf folgenden Freitag 7 Uhr.

17.08.12 - 24.08.12 Zahnärztin Gabriele Schulz 
 Praxis: Karl-Marx-Straße 9
 Tel.: 39 02
 Privat: (03 56 92) 45 62
24.08.12 - 31.08.12 Zahnarzt Dr. Reinhard Kleber
 Praxis: Berliner Straße 12
 Tel.: 26 51
 Privat: 62 93 42

Notruf für Frauen

Notruf und Beratungstelefon für Frauen zum Thema häusliche 
Gewalt: 01 60/91 30 60 95.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

In Notfällen und bei Nichterreichbarkeit Ihres Haustierarztes 
steht außerhalb der Sprechstunden folgender Tierarzt zur Ver-
fügung:
Der Dienst beginnt Freitag 19 Uhr und endet am Freitag der da-
rauffolgenden Woche um 6 Uhr.

17.08.12 - 24.08.12 DVM Christian Pietsch 
 Tel.: (03 56 93) 45 95
24.08.12 - 31.08.12 DVM Kerstin Biemelt
 Tel.: (03 56 01) 22 782

Apotheken-Bereitschaftsdienst 

Die Dienstbereitschaft wechselt täglich um 8:00 Uhr
18.08.12 Galenus-Apotheke, Eisenhüttenstadt, Fr.-Engels-

Str. 39a, Tel. 0 33 64/4 41 50
19.08.12 Neue Apotheke, Guben, Otto-Nuschke-Str. 24, 

Tel. 0 35 61/68 60 06
20.08.12 Punkt-Apotheke, Eisenhüttenstadt, Fürstenberger 

Str. 1 A, Tel. 0 33 64/75 10 75
21.08.12 Altstadt-Apotheke, Eisenhüttenstadt, 
 Königstraße 56, Tel. 0 33 64/2 91 97
22.08.12 Schiller-Apotheke, Guben, Fr.-Schiller-Str. 5d, 
 Tel. 0 35 61/54 07 27
23.08.12 Märkische Apotheke, Eisenhüttenstadt, Karl-

Marx-Str. 34, Tel. 0 33 64/45 50 50
24.08.12 Fuchs-Apotheke, Guben, Klaus-Herrmann-Str. 19, 

Tel.: 0 35 61/5 20 62
25.08.12 Magistral-Apotheke, Eisenhüttenstadt, Lindenal-

lee 13, Tel. 0 33 64/4 32 15
26.08.12 Neiße-Apotheke, Guben, Berliner Str. 13/16, 
 Tel. 0 35 61/4 38 91
27.08.12 Rosen-Apotheke, Eisenhüttenstadt, Inselblick 14, 

0 33 64/6 13 84
28.08.12 Alexander-Tschirch-Apotheke, Guben, Karl-Marx-

Str. 52/54, Tel. 0 35 61/23 87
29.08.12 Herz-Apotheke im City-Center, Eisenhüttenstadt, 

Nordpassage 1, Tel. 0 33 64/ 41 35 45
30.08.12 Stadt-Apotheke, Guben, Berliner Str. 43/44, 
 Tel. 0 35 61/24 30
31.08.12 Galenus-Apotheke, Eisenhüttenstadt, Fr.-Engels-

Str. 39a, Tel. 0 33 64/4 41 50
01.09.12 Neue Apotheke, Guben, Otto-Nuschke-Str. 24, 

Tel. 0 35 61/68 60 06
02.09.12 Altstadt-Apotheke, Eisenhüttenstadt, 
 Königstraße 56, Tel. 0 33 64/2 91 97

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband 
Niederlausitz e. V., Geschäftsstelle 
Guben, 

Kaltenborner Str. 96, Tel. 6 28 11 -0
www.drk-niederlausitz.de E-Mail: guben@drk-
niederlausitz.de

Nächste Blutspende:
28.08.2012 15 bis 19 Uhr   Kulturzentrum Obersprucke, 

Friedrich-Schiller-Straße 24

lokale Information

Ihr Amtsblatt - hier steckt Ihre Heimat drin. w
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Evangelisch Freikirchliche Gemeinde 
Guben, Dr.-Ayrer-Str. 18

Gemeindezentrum Friedenskirche
Jeden Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst 
Jeden Mittwoch 19:30 Uhr Bibelgespräch

Katholische Kirche Guben, Reichenbach 
Pfarramt Sprucker Straße 85, www.

katholische-kirche-guben.de

19.08.12 09:00 Uhr Familiengottesdienst
26.08.12 09:00 Uhr Eucharistiefeier

Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der Kir-
che statt. 

Selbstständige Evangelisch- 
Lutherische Kirche  

Gemeinde Des Guten Hirten Guben,  
Berliner Straße, Ecke Straupitzstr.

19.08.12 09:30 Uhr  Hauptgottesdienst im 
Festsaal des Naemi-Wil-
ke-Stifts

26.08.12 09:30 Uhr Hauptgottesdienst

Jeden Sonntag Kindergottesdienst für Kinder bis zum 2. Schul-
jahr. Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der 
Kirche Des Guten Hirten statt.

Evangelische Kirchengemeinde,  
Region Guben,  

August-Bebel-Str. 4

19.08.12 09:00 Uhr  Gottesdienst in Groß 
Breesen

 10:30 Uhr  Gottesdienst in Atter-
wasch, Coschen und in 
der Klosterkirche Guben

26.08.12 09:00 Uhr  Abendmah ls-Got tes-
dienst mit Wein in der 
Bergkapelle Guben

 10:30 Uhr  Gottesdienst in Grano 
und Abendmahls-Gottes-
dienst im Gemeindehaus 
Guben

 18:00 Uhr  Sommermusik mit Orgel 
und Trompete in Pinnow

Heilsarmee Guben,  
Brandenburgischer Ring 55

Jeden Sonntag 17:00 Uhr   Gottesdienst mit an-
schließendem Snack

Jeden Donnerstag  10:00 Uhr   Bibelstunde
Jeden 1. Donnerstag 09:00 Uhr  Frauenfrühstück
im Monat
Second Hand Shop geöffnet Montag und Mittwoch 9 bis 11 
Uhr, Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr 
Sehr günstige Kleidung für Kinder und Erwachsene, teilweise 
neu. 

AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜRE N
PROSPEKTE Z EITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE
ZEITUNGEN A MTSBLÄTTER B EILAGE N
BROSCHÜREN PROSPEKTE Z EITUNGEN
AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜRE N
PROSPEKTE Z EITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKT E

Fragen zur Werbung?
Ihr Anzeigenfachberater

Harald Schulz
berät Sie gern.

Funk: 01 71/4 14 40 51
Fax: 0 35 46/30 09

harald.schulz@wittich-herzberg.de w
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